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Wettbewerbe mit stolzen Siegern und einen Braten in der Not. .... die modernen Kinder entdeckten Modetiere, Ratten, die sie auf der Schulter tragen und deren. 
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Zucht ist Ordnung Als vor 60 Jahren die Bundesrepublik gegründet wurde, war das auch für den Kaninchenzuchtverein W 152 Dortmund-Oespel der Neuanfang. Es ging um Heimat, um Wettbewerbe mit stolzen Siegern und einen Braten in der Not. Heute geht es auch ums Durchhalten. Die Geschichte eines sehr deutschen Doppeljubiläums Von Holger Gertz, Süddeutsche Zeitung, 2. Januar 2009 Dortmund - Wenn Peter Siebert über Kaninchen spricht, spricht er über die Farbe des Ohrensaums, über Wammenansätze, über Grannenhaare, Unterwolle, Überbiss. Aber auch über den Krieg. Die jungen Leute wissen vielleicht nicht mehr, dass beides zusammengehört, Krieg und Kaninchen, aber für einen wie Siebert ist Not nicht nur ein Begriff, sondern eine Erfahrung. Er ist 1946 geboren, und wenn er vom Krieg spricht, sagt er "Kriech", wie alle aus seiner Generation, jedenfalls alle, die aus dieser Gegend kommen. Peter Siebert, in Dortmund groß geworden und immer in Dortmund geblieben, steht in seinem Schuppen vor einer Wand von Ställen, und während er in einem Verschlag in Bodennähe herumwühlt, um ein Tier hervorzuholen, sagt er: "Das hier ist eine Rasse, die nach dem Kriech sofort Volksrasse war. Weil: das Fleisch ist gesund und eiweißreich." Er taucht jetzt wieder auf, im Arm ein Kaninchen, schwarzer Ohrensaum, dunkler Fleck auf der Stirn, ein Kleinchinchilla. "Und früh schlachtreif sind die auch." Wenn man nach dem Krieg, sagt Siebert, im Ruhrgebiet einen Kaninchenzüchter gefragt hat: Was züchtest du?, dann antworteten viele: Blauwiener. Chinchilla. Gelbsilber. "Schöne Tiere, aber das war nicht das Wichtigste. Wer ein Kaninchen hatte, der hatte was zu beißen." Er spricht jetzt das still mümmelnde Kaninchen direkt an: "Da musste auch immer schnell was nachwachsen im Stall, nich wahr, damit man immer eine ordentliche Ausbeute hatte." Dann bläst er ihm gegen den Kopf, damit das Fell sich teilt und man die Reinheit des Farbspiegels auf der Stirn erkennen kann. Der Blick eines alten Züchters auf sein Kaninchen ist immer ein in doppelter Hinsicht prüfender Blick. Schönheit ist ihm so wichtig wie Nutzwert. Ein Kaninchenzüchter züchtet nicht für sich allein, er vergleicht seine Kaninchen mit denen der anderen, lässt sie von Prüfern begutachten, messen, wiegen. Bei Kaninchenschauen sind 100 Punkte zu erreichen, bewertet werden Körperform, Gewicht, Fell, allgemeiner Pflegezustand, das Schimmern der Augen kann den Ausschlag geben, die Position der Zahnreihen zueinander. Ideal ist es, wenn die oberen Schneidezähne über die unteren wachsen. Ist es umgekehrt, wird in die Bewertungsbögen das Kürzel n.b. eingetragen, nicht befriedigend. Ein Urteil, das unweigerlich zum Ausschluss führt und das Tier zum "Kochpottaspiranten" macht, wie Peter Siebert das nennt, der - wie alle Züchter - immer in einer Gemeinschaft gelebt hat, in der Gemeinschaft seines Kaninchenzuchtvereins W 152 Dortmund-Oespel. Mit 12 ist er eingetreten, längst ist er Vorsitzender. Der Verein war 1907 von Bergleuten gegründet worden, es gab ihn während des Ersten Weltkriegs, die Protokollbücher aus dieser Zeit sind verschollen, wie auch die aus der Wirtschaftskrise in den Dreißigern. Aber es gab ihn, mit offizieller Erlaubnis der Behörden,
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dann wieder ab 1949. Bevor die Bundesrepublik gegründet wurde, war Anfang April das Verbot der Besatzungsmächte aufgehoben worden, Vereine in Deutschland zu gründen. Aber der Kaninchenzuchtverein hatte auch in den Wirren davor nie aufgehört zu existieren. Es gab während des Krieges Versammlungen, schon kurz nach dem Krieg wieder eine Ausstellung, immer war ein handlungsfähiger Vorstand im Amt, der vor der großen Trümmerkulisse regelte, was im Kleintierbereich zu regeln war. Gewählt und mit entsprechenden Befugnissen ausgestattet wurden: Vorsitzender, Schriftführer, Kassierer, Zuchtwerbewart, Fellwart, Fachwart für Angora. Wenn der deutsche Mensch aus der Bundesrepublik früher ein ordnungsliebender Mensch war, der sich zu lange vorher vereinbarten Zeiten mit anderen traf; der gern auf etwas anstieß, wenn er sein Bier trank; der mit Gewissenhaftigkeit arbeitete und sich mit derselben Gewissenhaftigkeit auch an die Planung seiner Freizeit machte - dann ist das ein Klischee, und es ist die Wahrheit. Auch die Wahrheit des Kaninchenzuchtvereins W 152 DortmundOespel, der Ordnung bietet und Ordnung verlangt. Zucht ist Ordnung. Und Ordnung kann ein Halt sein, den der deutsche Mensch gesucht hat nach dem Krieg. Und ein Verein kann Heimat sein, die er auch gesucht hat. Und ein Kaninchen kann ein Tauschgut sein, oder ein Braten. Oder, wenn es einigermaßen perfekt gewachsen ist, kann man es - bevor es ein Braten wird herumzeigen und vielleicht einen Stolz dabei empfinden, für den man sich nicht schämen muss. Ist es ein Wunder, dass ein Kaninchenzuchtverein etwas so sehr Bundesdeutsches ist? Peter Siebert sagt, es ist kein Wunder. Er sitzt jetzt im Wohnzimmer seines kleinen Hauses, die Kaninchen schlafen draußen in ihren Ställen, die die Züchter Buchten nennen, er wird später nochmal nach ihnen sehen, bevor er zu Bett geht. Siebert, ein Mann von einer ruhrgebietstypischen, griffigen Freundlichkeit, ist leicht rundlich, sein Schnauzbart kurzrasiert. Mit seiner Frau und drei Töchtern wohnt er an der Langen Fuhr in Dortmund, Stadtteil Dorstfeld. Alte Bergmannssiedlung, der Platz für die Kaninchenställe und Taubenverschläge war in Form kleiner Kästchen immer schon in den Bauplänen markiert, so sehr waren die Tiere Teil dieser Idee vom Miteinanderleben. Früher konnte man von Garten zu Garten spazieren, bevor neue Mieter kamen, die Hecken setzten und Zäune zogen und sich beschweren über das Kaninchenstall-Aroma von nebenan. "Dabei sollten die wissen, was sie hier erwartet", sagt Siebert. "Das ist ja so, als wenn ich aufs Land ziehe und sage: die Kuh da drüben passt mir nicht." Die Zeche Dorstfeld wurde 1963 stillgelegt. Sieberts Vater Kurt war hier Bergmann, Schachtanlage Dorstfeld 2/3, und er war Mitglied des Kaninchenzuchtvereins W 152 Dortmund-Oespel; das W steht für Westfalen. Peter Siebert hat eine kleine Mappe bereitgelegt, mit Fotos, Briefen, Zeitungsartikeln. In einem, aus den Ruhr-Nachrichten vom Dezember 1971, wird über seinen Vater berichtet. "Wanderpokal-Gewinner wurde Kurt Siebert mit seinen Klein-Chinchillas", darunter ein Bild: dickes Kaninchen vor Wanderpokal und Wanderpokal-Gewinner. Aber der sieht nicht wie ein Gewinner aus. Vater Siebert hat ein schmales Gesicht, er blickt ernst wie viele dieser Nachkriegsmänner auf alten Fotos, abgearbeitet und müde. Er war Flüchtling aus Ostpreußen, Soldat, Bergmann. Kaninchenzüchter. Ein deutsches Leben. Als seine Söhne auch Bergmann werden wollten, hat er ihnen geraten, was anderes zu machen, einen Beruf zu wählen, der die Kraft eines Menschen nicht so restlos aufbraucht wie seiner. Peter Siebert, als Gärtner angestellt bei der Stadt Dortmund, blättert die Mappe durch, Zeitungsausschnitte von den Sechzigern bis heute. Etwas hat sich entwickelt. Früher haben
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die Volontäre, die immer zum Kaninchenzuchtverein geschickt werden, im alten Nachrichtenstil darüber geschrieben, Bilanzen standen im Vordergrund, Zahlen. "14 Vereine zeigten 160 Rassetiere", "Nachwuchs errang viele Hauptpreise". Das Zeitungspapier wurde weißer, holzfreier mit der Zeit, die Bilder der Kaninchenzüchter und Kaninchen waren nicht mehr so verwaschen. Die Züchter veranstalteten jetzt nebenbei noch Fußballturniere, um junges Publikum anzuziehen, die Volontäre formulierten lockerer: "Funkelnde Pokale für Rammler". Schließlich waren die Zeitungsbilder bunt, und die Volontäre wussten, dass in der deutschen Eventgesellschaft keiner einen Bericht vom Kaninchenverein liest, wenn die Überschrift nicht wenigstens entfernt wie die Ankündigung einer Castingshow klingt: "Langohren unter der Jury-Lupe", "Mümmelmänner auf dem Laufsteg". Etwas hat sich entwickelt, und etwas ist gleich geblieben. Auf allen Fotos sehen die siegreichen Züchter ein bisschen verloren aus, viele bauchige Männer, viele Schnauzbartträger, nie hebt einer den Daumen oder macht das Victory-Zeichen, weil die Triumphe in der Kaninchenzucht eher im Stillen gefeiert werden und ein Züchter sich der Tatsache immer bewusst ist, dass jeder Pokal im Grunde seinem Kaninchen gehört. Sieberts Schnauzbart war früher dichter, seine Pullover waren mutiger gemustert. Auf einem Foto, im Vordergrund ein prächtiger Weißer Neuseeländer, erkennt man, dass auch Siebert, wie viele deutsche Männer, eine schmerzhafte Pepitahut-Phase überstehen musste, auf anderen steht jemand in seiner Nähe, ebenfalls Schnauzbartträger, darüber Schlagzeilen wie: "Die Sieberts hamsterten Pokale und sorgten auch für volles Haus." Peter Siebert, als Züchter spezialisiert auf Lohkaninchen schwarz, ist Vorsitzender seines Kaninchenzuchtvereins, sein Bruder Kurt, als Züchter spezialisiert auf Weißgrannen, war Kassenwart. Er wohnt ein paar Ecken weiter in Dorstfeld, in der Zechenstraße. Er ist ein Jahr jünger als Peter, und man muss nicht fragen, wer der Wildere von beiden war. Kurt Siebert sieht zerstrubbelt aus, sein Haar wie vom Wind gekämmt. Mit seiner Stimme, die nach den zahlreichen Zigaretten klingt, die er geraucht hat, stellt er erst mal die Verhältnisse klar. "Als mein Vater und mein Bruder mit den Kaninchen zugange waren, musste ich Löwenzahn sammeln, als Futter. So. Das hat mir gestunken. Ich wollte Fußball spielen." Wenn Kurt Siebert vom Krieg redet, nennt er ihn auch Kriech, aber er denkt in kleineren Zusammenhängen. "Also, wenn jemand Tauben hat, die die Dächer der anderen vollscheißen, da ist dann zwischen den Nachbarn Kriech." Sein Bruder ist Gärtner geworden, er Schweißer, und als sein Bruder schon erste Pokale eingesackt hatte, hat Kurt Siebert das kleine Dorstfeld und das kleine Dortmund und das kleine Deutschland verlassen und "die Welt unsicher gemacht". Aber rumgetrieben hat er sich nicht. Er ging und vergaß nicht, woher er kam. Er ist Bundesdeutscher der ersten Generation. Gearbeitet hat er im Ausland, angepackt, aufgebaut, geschweißt, im Auftrag der Dortmunder Firma Bilfinger Berger. Zuleitungen für Entsalzungsanlagen in Ägypten, Rohre für Kraftwerke und Raffinerien in Iran und Malaysia. 1981 ist er zurückgekommen, seine Frau wollte in ein Häuschen mit Garten. Und wo der Garten mitsamt Rasenfläche schon da war, "hab ich mir gedacht, kannste auch ne Bude drauf bauen". Sein Bruder hat ihn überredet, aber er wollte es selbst wohl auch. In die Bude setzte er Kaninchen, Kleinchinchillas. Dann trat er dem Verein bei. Irgendwann ist er nach Hessen gefahren zur Kur und hat von da eine Weißgrannenhäsin mitgebracht, die nicht billig war, aber es hat sich gelohnt, sagt Kurt Siebert, der nicht den Eindruck macht, alles planen zu wollen im Leben. Manchmal fällt einem das Entscheidende auch zu. Gleich im ersten Jahr wurde er Südwestfalenmeister. Seine Weißgrannenzucht entwickelte sich, "das hat ganz gut hingehauen mit dem Schlag da", und nach ein paar Jahren
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hat er bei der Bundesschau in der Westfalenhalle, gegen Konkurrenz aus ganz Deutschland, den zweiten Platz gemacht. Sein Rammler hatte sogar die gleiche Punktzahl wie der Sieger, war aber im Bewertungsbereich Körperform eine Winzigkeit unterlegen. "Wenn man über das Tier drüberstreicht, muss sich alles schön rund anfühlen. Da war mein Rammler wohl zu eckig", sagt Kurt Siebert, der nicht den Eindruck macht, als würde er sich ärgern über etwas, was er nicht ändern kann. "Naja, was Preisrichter so alles fühlen, Sie wissen ja, wie dat is." Es gab eine Medaille und 80 Mark Preisgeld. Das Preisgeld reichte für eine spontane Feier und einen Sack Futter, die Medaille war irgendwann weg, und er hat sich nicht die Mühe gemacht, lange nach ihr zu suchen. Jede Entwicklung einer Gesellschaft hinterlässt Spuren in ihren kleinsten Zellen, in den Familien, in den Vereinen, bei den Kaninchenzüchtern. Wenn die Menschen sich auf schwierige Zeiten vorbereiteten und schon bei kleineren Wirtschaftsdellen in diese gewisse deutsche Panik verfielen, kamen mehr Leute, sie sahen einen Sinn darin, Kaninchen zu halten, als Notration, als günstiges Geschenk für die Kinder. In anderen Zeiten haben die Sieberts mit Tierschützern geredet und sie davon zu überzeugen versucht, dass ihre Kaninchen gerade nicht zusammengepfercht auf kaltem Drahtgeflecht hocken. Ein politisch denkender Achtundsechziger, der Käfige aller Art ablehnt, wird trotzdem eher kein Züchter, und die Gruppe der Veganer und Vegetarier kommt als Vereinsmitglied so wenig infrage wie als Konsument. Die Single-Generation hat andere Probleme, als sich um Kaninchen zu kümmern, die modernen Kinder entdeckten Modetiere, Ratten, die sie auf der Schulter tragen und deren nackte Schwänze ihnen dabei vorm Gesicht rumbaumeln - eine Vorstellung, die bei den Sieberts keine andere Reaktion hervorruft als blanke Abscheu. Es gab schlechte Zeiten für Kaninchenzüchter, und bessere: als die Kühe verrückt wurden und die Geflügelpest ausbrach. Und es gibt viele Erinnerungen. Bevor die Mauer fiel, hatten sie schon eine deutsch-deutsche Freundschaft geschlossen mit Züchtern aus dem Kreis Magdeburg, zweimal waren sie drüben und besuchten unter anderem die DDR-Siegerschau in Dresden. Kurt Siebert hat dabei festgestellt, dass es Gemeinsamkeiten gibt, aber auch Unterschiede. Er war den Soziologen voraus, die das erst nach der Einheit erkannt haben. Der DDR-Bürger, sagt Kurt Siebert, setzte andere Prioritäten als der aus dem Westen. "Denen ging es mehr ums Gewicht. Die hatten Deutsche Riesen da am Start mit 17, 20 Kilo. Hauptsache moppelig. Bei uns darfst du ein bestimmtes Gewicht nicht überschreiten, sonst kriegst du gleich ein n.b. reingedrückt." Kurt Siebert ist noch immer Mitglied im Verein, aber nicht mehr aktiv. Er hat zu viel Arbeit. Bei Bilfinger Berger, sagt er, sind sie ausgebucht bis 2020. Kaninchenzucht ist immer ein großes Thema, wenn der Züchter - oder die Gesellschaft, in der er lebt - in Not ist. Aber Kurt Siebert ist nicht in Not. Vielleicht wird er wieder anfangen, wenn er Rentner ist. Er sieht ja den Bedarf, nicht seinen persönlichen, sondern den des Kaninchenzuchtwesens an sich. Das Hauptproblem ist der fehlende Nachwuchs, und das hat auch mit der deutschen Gesellschaft zu tun, die keine Industriegesellschaft mehr ist, sondern eine Informationsgesellschaft. Einen Highscore zu knacken, das geht schneller als ein Kaninchen ausstellungsreif zu kriegen. "Die Kinder: immer am Computer. Und was die jetzt alles geregelt kriegen müssen in der Schule, die sind doch vollkommen ausgelastet." Vor zwanzig Jahren gab es in der Dortmunder Westfalenhalle noch Bundesschauen mit 25000 Tieren, jetzt kriegt man gerade noch 18000 zusammen, "Tendenz rückläufig", sagt Kurt Siebert. Weil die alten Züchter wegsterben und nichts nachkommt, haben schon Zuchtvereine dichtmachen oder sich anderen anschließen müssen.



www.reporter-forum.de



Ihr Verein heißt, nach einer Fusion, inzwischen Kaninchenzuchtverein W 152 DortmundOespel-Kley. Wenn die Namen ihrer Klubs immer länger werden, ist das kein gutes Zeichen für die Kaninchenzüchter. 22 Mitglieder haben sie, nur sechs davon Jungzüchter, um die sich ein Jugendobmann kümmert, der auch Siebert heißt, Dirk Siebert. Der Sohn aus Peter Sieberts erster Ehe. Er ist 36, trägt den familientypischen Schnauzbart, wohnt noch in Dortmund, aber nicht mehr in Dorstfeld, sondern in der Nähe des Ruhrschnellwegs. Er wohnt in einem Mehretagenhaus mit seiner Frau und den zwei Kindern, die Tochter ist elf, der Sohn acht. Manchmal hilft der Kleine beim Ausmisten, auch er ist Mitglied im Verein, aber ob man jemanden aktives Mitglied nennen kann, nur weil der beim Ausmisten hilft? Dirk Siebert weiß es nicht. Aber eher nicht. Man muss realistisch bleiben. Wenn man in Dortmund in einen Neubau zieht und einen Garten davor hat, 20 Quadratmeter, steht im Mietvertrag immer: Kleintierhaltung verboten. Wenn man bei der Arbeit sagt, dass man in der Freizeit Kaninchen züchtet, fragen die Kollegen, je nachdem, wo sie herkommen: Biste bekloppt? Oder: Biss du verruckt, Alder? Kaninchenzucht bietet nichts mehr, was man teilt mit vielen anderen. Kaninchenzucht trennt von anderen. Dirk Siebert, als Landschaftsgärtner beim Dortmunder Tiefbauamt angestellt, weiß, dass er zu den Letzten einer Zunft gehört, und er weiß, dass ein Einzelner sich nicht stemmen kann gegen einen Trend, der so mächtig ist. "Sind halt neue Zeiten", sagt er und erzählt von Treffen mit anderen Züchtern, die ernüchternd ausfallen. Aus Dortmund reisen dann vielleicht zehn an, davon die Hälfte Angehörige der Familie Siebert, und ihnen gegenüber sitzen dreißig aus Bayern, aus Schleswig-Holstein. Weil es da ländlichere Gebiete gibt, weniger zugebaut. Aber im Ruhrgebiet? "Wenn du da bei ner Kreisschau durch die Reihen kuckst, siehst du lauter Leute mit Krückstock." Er züchtet Kaninchen, weil man mal einen Preis gewinnt, und weil man bei Ausstellungen die Tiere auch gut verkaufen kann. 60 Euro bringt eins, wenn ein anderer Züchter sich dafür interessiert, nur 15 Euro, wenn ein Kunde es zum Essen will. Er ist Mitglied nicht nur im Dortmunder Kaninchenzuchtverein, auch in einem Farbenklub und in einem Widderklub im Sauerland. Widder, das sind die Kaninchen mit den Schlappohren. Dirk Siebert züchtet Kaninchen, weil er zu denen gehört, die glauben, der Mensch sei dafür geschaffen, sich zu versammeln. Die Medaillen und Urkunden bewahrt er auf. Als Dokumente, die er irgendwann mal seinen Enkeln wird zeigen können. Seine Zuchtkaninchen, Rasse Blausilber, sind beim Vater untergebracht, bei Peter Siebert, und der holt sie noch mal raus, zu Hause an der Langen Fuhr, Dorstfeld, Bergarbeitersiedlung. Sie sind tatsächlich fast himmelblau, jedenfalls wenn sie ganz jung sind, "nach drei Wochen fangen die an zu silbern, bei der Nasenspitze geht es los". Weil die Kaninchen schon mal wach sind, führt er an einem größeren Blausilber vor, wie man die Preisrichter übertölpeln kann. "Hier, die kahle Stelle im Fell, das darf nicht sein. Da nimmt man einen Tropfen Sekundenkleber und zieht das Fell ein bisschen rüber, schon ist das erledigt." In seinem Bereich kann er beeinflussen, was passiert, zur Not hilft da ein Trick. Aber irgendwann sagt Siebert, und es ist nicht klar, ob das wie eine allgemeine Vorhersage für 2009 klingen soll oder eher nach trotzigem Behauptungswillen: "Wenn man die Nachrichten hört: Es kann wieder eine Zeit kommen, wo die Leute in Deutschland froh sind, dass sie Kaninchen haben. Wo es Not gibt überall. Wo man sich selbst versorgen muss."
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Peter Siebert hatte vor Weihnachten 35 Kaninchen, und da wusste er schon, dass es nach Weihnachten nur noch 15 sein würden. Ein Züchter wie er ist immer Händler und Selbstversorger.Wenn es bei Sieberts Kaninchen gibt, essen auch die Kinder mit. "Die wissen von klein auf: Die meisten Kaninchen hier sind für 'n Topf." Damit eine Distanz gewahrt bleibt, gibt er seinen Tieren niemals Namen, denn was man einmal benannt hat, lässt einen nicht mehr so leicht los. Siebert, der Züchter ist, kein Herrchen, sagt: "Den Kindern erzählen: Freut euch, morgen habt ihr den Moritz auf dem Teller - das geht nicht." Links im Schuppen stehen zwei Käfige mit Lohkaninchen, schwarz. Eins ist Sieberts herausragender Zuchtrammler, das andere dessen Vater, schon sieben Jahre alt, ein Greis. Einen Namen hat auch dieses Kaninchen nicht, aber ein Gesicht und eine Geschichte."Die Farbe hat der immer noch, die Augenränder nicht ausgeblichen, alles wie immer. Deswegen bin ich so stolz auf den. Und der ist immer noch dabei, in jeder Hinsicht: Einmal im Jahr deckt der sogar noch." Peter Siebert, Kaninchenzüchter aus Deutschland, aus Dortmund, aus Dorstfeld, hat erlebt, wie vieles gewachsen und einiges kaputtgegangen ist um ihn herum. Und tief drin fürchtet er, dass noch mehr kaputtgehen könnte, nicht nur die Kaninchenzüchterei mit ihrer Tradition und Philosophie, die schon jetzt keiner mehr versteht. Deswegen hat der alte Rammler auch diesmal Weihnachten und Silvester überlebt und kriegt bei ihm sein Gnadenbrot. Weil Siebert es grundsätzlich ganz gern sieht, wenn einer durchhält.
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In dem Gespräch, das ich dann mit meinem Kunden geführt habe, stellte sich schnell heraus, dass er völlig abgenervt war, weil er kein System hat, in das.
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Der Ordnung-halten- Führerschein 

Bergedorfer Unterrichtsideen. Bernd Wehren. Bergedorfer Unterrichtsideen. 1. ⁄ 2. Klasse. Bergedorfer Führerscheine. Der Ordnung-halten-. Führerschein ...
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Wachstum, Macht und Ordnung AWS 

Stefan Okruch, Stephan Panther, Reinhard Penz, Birger P. Priddat,. Michael Schefzyck, Gerhard Wegner, Josef Wieland,. Michael Wohlgemuth. Band 48. Die bereits erschienenen BÃ¤nde der Reihe finden .... sche Reflektion und Auseinandersetzung ist in die
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computergrafische experimente mit pascal ordnung 

22.09.2018 - If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many ...
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Festival Ordnung + FAQs 2016 - Posthof 

(HÃ¶rschutz gibt es kostenlos bei jedem Einlass und Info Stand). ... vor der Veranstaltung bis 2 Stunden danach (ausgenommen PÃ¶stlingbergbahn und Anruf-.
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chaos bausteine der ordnung pdf 

guide is also related with chaos bausteine der ordnung PDF, include : Chapter 23 Vocab, Character. Analysis Sample For Kids, and many other ebooks.
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chaos bausteine der ordnung pdf 

And by having access to our ebooks online or by storing it on your computer, you have convenient answers with chaos bausteine der ordnung PDF. To get ...
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individualismus und wirtschaftliche ordnung pdf 

individualismus und wirtschaftliche ordnung are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy can be obtained ...
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ordnung in bewegung [v10-pdf39911] 

kann selbst beim Umgang mit High-Tech-Anlagen in der industriellen Produktion ... Best of all, they are entirely free to find, use and download, so there is no cost or ... will also see that there are specific sites catered to different product types
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Der Ordnung-halten- FÃ¼hrerschein 

p in der (offenen) Ganztagsschule, z. B. als. â€žOrdnungs-AGâ€œ p zu Hause als vorbereitende Hausaufgabe auf die PrÃ¼fung zum Ordnung-halten-FÃ¼hrer- schein.
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